
 

 

 

Deutschsprachiger Grundschulsprengel Klausen II 

Seebegg 38 

39043 Klausen 

 

Lagebericht der Schulführungskraft 
 

Die Schulführungskraft erfasst gemäß Art. 19 DLH 38/2017 im Einvernehmen mit der Verwaltungsverantwortlichen einen Lagebericht in dem der Verwaltungsablauf 
der Schule und die erzielten Ergebnisse in Bezug auf den Dreijahresplan erläutert werden. 
 
 

ERFOLGSKONTEN 
 

Aufwände 
  Soll Haben Saldo 

2.2.1.1.01.01.001 Zeitungen und Zeitschriften 2.919,36 194,04 2.725,32 

  
Ankauf von Zeitungen, Zeitschriften, Abonnements 
Die Summe wurde für den Ankauf von Zeitungen und Zeitschriften für die acht Schulstellen 
und der Direktion verwendet. 
Der Betrag von 194,04 € wird abgegrenzt und in das darauffolgende Jahr 2020 übertragen; 
es handelt sich nämlich um Abonnements, die sich über zwei Geschäftsjahre erstrecken, 
jedoch mit dem gesamten Betrag in der abzuschließenden Rechnungsperiode 2019 gebucht 
wurden (Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Aktiva – Aktive 
transitorische Rechnungsabgrenzung auf). 
 

   

2.2.1.1.01.01.002 Publikationen 15.797,12  15.797,12 

  
Ankauf von Schulbüchern 
Die Schülerinnen und Schüler in der Pflichtschule haben Anrecht auf kostenlose 
Schulbücher. Als Schule ist es uns wichtig, dass die Schülerinnen und Schüler lernen, mit 
den Büchern sorgfältig umzugehen und sie möglichst zu schonen. In diesem Sinne darf in 
Bücher, die für einen mehrjährigen Gebrauch bestimmt sind, nicht hineingeschrieben 
werden. Dies gilt nicht für einjährige Arbeitsbücher. So soll gewährleistet sein, dass 
Schülerinnen und Schüler, die die Bücher von der vorhergehenden Klasse übernehmen, 

   



saubere und intakte Bücher erhalten, an denen sie Freude haben. Dennoch müssen jährlich 
neue Schulbücher angekauft werden, da einerseits ein Verschleiß bei mehrjährigem 
Gebrauch (mindestens 3 Jahre) nicht zu vermeiden ist und andererseits ältere Ausgaben 
gegen neue, aktuelle Ausgaben getauscht werden müssen. Ein wichtiges Anliegen ist es 
uns auch, die Schülerinnen und Schüler mit geeigneten Lehrwerken für das Fach Englisch 
auszustatten. 
Im Haushaltsjahr 2019 wurden für den Ankauf von Schulbüchern insgesamt 15.797,12 € 
ausgegeben. Damit konnten alle Schülerinnen und Schüler mit den benötigten 
Schulbüchern und Arbeitsheften versorgt werden. 
 

2.2.1.1.01.02.001 Papier, Schreibwaren und Druckwerke 16.038,68  16.038,68 

  
Ankauf von Büromaterial, Papier, Toner 
Mit dem Betrag in Höhe von insgesamt 10.285,99 € wurden sämtliche Bürobedarfsartikel 
(Schreibmaterialien, Etiketten, Klebstoff, Klammern, Mappen…) finanziert, ein 
Moderationskoffer angekauft und die Klassenbücher gedruckt. Zudem musste ausreichend 
Kopierpapier und Toner für Fotokopiergeräte und Drucker in allen acht Schulstellen und in 
der Direktion bereitgestellt werden. 
 
Ankauf von Büchern in den einzelnen Bibliotheken 
Leseförderung ist ein wichtiger Aspekt des Sprachunterrichtes. Ziel ist es, allen 
Schülerinnen und Schülern die Freude am Lesen zu vermitteln und sie in der Steigerung der 
Lesekompetenz zu unterstützen. Umfassende Lesekompetenz ist eine der wichtigsten 
Schlüsselqualifikationen, über die Lernende verfügen müssen. Diese ist auch 
Voraussetzung für ein lebenslanges und lebensbegleitendes Lernen. 
Die Bibliotheken an den einzelnen Schulstellen sowie die kombinierte Bibliothek an der 
Grundschule Feldthurns und die Netzwerkbibliothek stellen in der Entwicklung der 
Lesekompetenz wichtige Einrichtungen dar. Der vielfältige Umgang mit Bilderbüchern, 
Sachbüchern, erzählenden Büchern, Zeitschriften und neuen Medien fördert die 
Lesemotivation, die durch gemeinsame Leseerlebnisse (z.B. Lesenacht, offenes Lesen, 
Buchausstellungen, Elternabende, Autorenlesungen…) noch verstärkt werden. Die 
Bibliothek stellt auch einen Ort der Begegnung dar, in den Sozialkompetenzen und 
persönliche Kompetenzen ausgebildet werden, an dem die Schülerinnen und Schüler im 
Sinne des „eigenverantwortlichen Lernens“ sich selbst Informationen zu den verschiedenen 
Sachgebieten holen und Wissen dazu aneignen können. Damit die Schülerinnen und 
Schüler die Bibliothek auch gerne als Lernort nützen, müssen sie einen anregenden, 
vielfältigen und ihrer Altersstufe angemessenen Lesestoff vorfinden.  
Mit dem Betrag von 5.752,69 € konnte der Medienbestand in den einzelnen Bibliotheken 
durch neue Veröffentlichungen aktualisieret, erweitert und ergänzt werden. 

   



2.2.1.1.01.02.004 Kleidung 550,00  550,00 

  
Ankauf von Dienstbekleidung 
Die Schulwarte/innen tragen während ihrer Dienststunden eine Arbeitsschürze, die 
Hallenwarte geeignetes Schuhwerk. Da die Arbeitskleidung dieses Personals starker 
Abnützung unterworfen ist, muss sie in periodischen Abständen immer wieder erneuert 
werden. Die entsprechenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben Anrecht bis zu  
50,00 €/Person. Im Jahr 2019 erreichten die Ausgaben insgesamt 550,00 €. 
 

   

2.2.1.1.01.02.009 Güter für Repräsentationstätigkeiten 139,00  139,00 

  
Güter für Repräsentationstätigkeiten 
Güter für Repräsentationstätigkeiten fallen selten an und können in einem bescheidenen 
Rahmen gehalten werden. Es handelt sich dabei um Ausgaben für Initiativen, die die Schule 
nach außen sichtbar machen und um Ausgaben für die Öffentlichkeitsarbeit. 
Im Haushaltsjahr 2019 sind Ausgaben für Güter für Repräsentationstätigkeiten in Höhe von 
insgesamt 139,00 € entstanden. Es handelt sich dabei um: 
a. Geschenke an Referentinnen und Referenten, die Ihre Leistungen ohne Vergütung 
erbracht haben. 
b. Ausgaben für eine Erfrischung anlässlich des Besuchs einer Delegation von 
Religionsinspektoren aus Österreich im Oktober 2019. 
 

   

2.2.1.1.01.02.999 Sonstige n.a.b. Verbrauchsgüter und –materialien 28.508,96 136,00 28.372,96 

  
Ankauf Reinigungsmaterial 
Der vorgesehene Betrag wurde zum Ankauf von geeignetem Reinigungsmaterial und 
Hygieneartikel (Hygienepapier, Papierhandtücher, Flüssigseife) für die Direktion und die 
acht Schulstellen bereitgestellt. Die Ausgaben erreichten insgesamt 6.971,76 € (Eine 
Rechnung der Fa. Niederbacher Cleantec in Höhe von 227,16 € konnte bis Jahresende nicht 
mehr bezahlt werden und scheint deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – 
Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten auf). 
 
Ankauf für Lehrmittel, Verbrauchsmaterial für den Lehrbetrieb 
„Die didaktische und organisatorische Autonomie der Schule ermöglicht es, bei der 
Umsetzung der Bildungs- und Kompetenzziele die eigenen Vorstellungen zu einem 
pädagogischen Konzept hinsichtlich des sozialen, fachlichen und 
fächerübergreifenden Lernens zu realisieren. Jede/r Schüler/in wird nach seinen 
Fähigkeiten gefördert und gefordert. Voraussetzung dafür ist auch, dass ausreichend 
personelle und materielle Ressourcen zur Verfügung stehen.“  

   



Mit dem Ankauf von Lehrmittel, Verbrauchs-, Kunst- und Technikmaterial sollen die 
Bedingungen geschaffen werden, den Unterricht gemäß oben angeführtem Ausschnitt aus 
dem Dreijahresplan zu ermöglichen. Einerseits werden damit für die acht Schulstellen 
Lehrmittel angekauft, die die neuen Erkenntnisse der Gehirnforschung, der Lernpsychologie 
und der Unterrichtsdidaktik berücksichtigen und somit selbständiges, aktiv-entdeckendes 
und abwechslungsreiches Lernen ermöglichen, das allen Schülerinnen und Schülern 
gerecht wird. Auf diese Weise können alle Schülerinnen und Schüler ihren Fähigkeiten und 
Fertigkeiten gemäß gefördert werden. Viele Lehrmittel haben aufgrund ihrer Beschaffenheit 
und Häufigkeit des Einsatzes eine begrenzte Lebensdauer und müssen mit der Zeit ersetzt 
werden. Die diversen Angebote im Wahlpflicht- und Wahlbereich erfordern zudem einen 
verstärkten Einsatz von Lehr- und Lernmitteln. 
Für einen Unterricht im Sinne unseres Dreijahresplanes wird auch diverses, vielfältiges 
Verbrauchsmaterial benötigt, um neben der Sprache auch andere künstlerische und kreative 
Ausdrucksformen anwenden, Techniken erlernen, Verfahren und Prozesse planen und 
realisieren, mit Kommunikations- und Informationstechnologien in verschiedenen 
Situationen sinnvoll umgehen zu können. 
Insgesamt wurden für den Ankauf von Lehrmittel, Verbrauchs- und Lehrmaterial sowie für 
Kunst- und Technikmaterial in den acht Schulstellen 20.629,93 € ausgegeben (Eine 
Rechnung der Fa. Athesia in Höhe von 295,33 € konnte bis Jahresende nicht mehr bezahlt 
werden und scheint deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – 
Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten auf). 
Der Betrag von 136,00 € wird abgegrenzt und in das darauffolgende Jahr 2020 geschoben; 
es handelt sich dabei um das Software-Lernprogramm Antolin, das sich über zwei 
Geschäftsjahre erstreckt, jedoch mit dem gesamten Betrag in der abzuschließenden 
Rechnungsperiode 2019 gebucht wurde (Der Betrag scheint als Saldo bei den 
Bestandskonten – Aktiva – Aktive transitorische Rechnungsabgrenzung auf). 
 
Ankauf für Lehr- und Lernmaterial für Integration 
„Eine Schule für dich und mich: Unser Ziel ist es, in der Schule eine Lernumgebung 
zu schaffen, die jedem Kind – gemäß seinem Entwicklungsstand, seinen Interessen, 
seinen Fähigkeiten und Fertigkeiten – vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten bietet.“ 
Ein wichtiges Anliegen unserer Schule ist es, im Sinne unseres Dreijahresplanes, eine 
Schule für alle Kinder zu sein. Das bedeutet, dass wir allen Schülerinnen und Schülern eine 
Lernumgebung schaffen wollen, die ihren Lernschwächen oder besonderen Begabungen, 
ihren Fähigkeiten und Fertigkeiten entspricht. Speziell im Bereich der Integration bedarf es, 
um diesem Anspruch gerecht werden zu können, spezieller, geeigneter Lehr- und 
Lernmittel. Im Finanzjahr 2019 wurden dafür insgesamt 771,27 € ausgegeben. 
 
 



2.2.1.2.01.02.001 Erstattung von Reise- und Umzugskosten 747,42  747,42 

  
Rückvergütung Kilometergeld 
Das Amt für Schulfürsorge hat dem Sprengel einen Betrag von insgesamt 747,42 € aufgrund 
der eingereichten Anträge auf Kilometergeld zugewiesen, der ihn dann an die 
anspruchsberechtigten Eltern ausbezahlt hat. 
 

   

2.2.1.2.01.02.005 Organisation von Veranstaltungen und Tagungen 25.963,44  25.963,44 

  
Betrag an den Fortbildungsverbund 
Der Sprengel ist Mitglied des Fortbildungsverbundes Eisacktal/Wipptal/Gröden, der den 
Zweck hat, Fortbildungsangebote für Lehrpersonen und Führungskräfte im Bezirk zu planen 
und durchzuführen. Die Vereinbarung sieht vor, dass sich jede Schule jährlich mit einem 
Beitrag von 0,50 € je eingeschriebenen Schüler und eingeschriebener Schülerin an der 
Finanzierung der Fortbildungsangebote beteiligt. Demnach sind im Finanzjahr 2019 für den 
Sprengel Ausgaben in Höhe von 239,50 € (0,50 € x 479 Schüler/innen) entstanden. 
 
Beitrag an den Bibliotheksverband 
Unser Sprengel ist seit vielen Jahren Mitglied beim Bibliotheksverband Südtirol. Der 
Verband ist Interessensvertreter und Dienstleister für die Bibliotheken und kümmert sich um 
bibliothekarische Anliegen, Fragen und Probleme. Im Frühjahr eines jeden Jahres entrichtet 
die Schule den Mitgliedsbeitrag an den Verband in Höhe von 75,00 €. 
 
Beitrag an den Verband der Autonomen Schulen Südtirols (ASSA) 
Der Grundschulsprengel ist schon vor Jahren dem Verband der Autonomen Schulen 
Südtirols beigetreten. Die von der ASSA verfolgten statutarischen Ziele entsprechen Art. 9 
des Landesgesetzes vom 29.06.2000, Nr. 12 zur Autonomie der Schule. Der derzeitig 
festgelegte Mitgliedsbeitrag beträgt 100,00 € und wurde aus dem Schulhaushalt beglichen. 
 
Ausgaben für schulbegleitende Veranstaltungen (Lehrausflüge, Projekttage…) 
Unterrichtsbegleitende Veranstaltungen ergänzen den Unterricht in der Klasse. Sie 
vertiefen und veranschaulichen den Unterrichtsstoff durch unmittelbaren Kontakt mit 
der gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und kulturellen Wirklichkeit (…) sowie durch 
die direkte Beobachtung der Natur und fördern gleichzeitig auch das 
Gemeinschaftsgefühl der Klasse.“ „Die Schule pflegt auch Kontakte zu den örtlichen 
Institutionen und bindet diese in ihren Bildungsprozess ein.“ 
Im Sinne der oben angeführten Auszüge aus unserem Dreijahresplan des 
Bildungsangebotes sollen die unterrichtsbegleitenden Veranstaltungen an unserem 
Grundschulsprengel nach Möglichkeit gefördert werden. 

   



Im Finanzjahr 2019 ist es gelungen, den Unterricht durch schulbegleitende Veranstaltungen 
zu ergänzen und zu bereichern. Damit für die Familien nicht eine allzu große finanzielle 
Belastung entstanden ist, wurden die Kosten zu einem Teil von der Schule übernommen. 
Für die Bezahlung der Kosten (Busspesen, Eintritte…) bei eintägigen Lehrausflügen und 
Lehrausgängen (Maiausflüge, Herbstausflüge, Winterausflüge, Theater- und 
Museumsbesuche usw.) musste ein Betrag von insgesamt 8.774,50 € bereitgestellt werden 
und für die Durchführung der Schwimmkurse wurden insgesamt 7.341,34 € für Eintritte und 
Busspesen ausgegeben. Die Projekte machten bis zum Jahresende  
9.433,10 € aus und werden nachfolgend näher beschrieben: 
 
„Conosci gli animali della savana“ (schulstellenübergreifendes Projekt) 
Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen der verschiedenen Schulstellen befassten sich 
im Rahmen des Unterrichts mit verschiedenen Themen zum Thema „Conosci gli animali 
della savana“. Dabei wurde im Italienischunterricht auf die Tiere im Allgemeinen und 
insbesondere auf Tiere eingegangen, die nicht im alpinländlichen Raum beheimatet sind. 
Die Fahrt nach Affi zum Zoo im April 2019 war als Abschluss des Projektes und Vertiefung 
des Unterrichtsstoffes zu sehen. 
Ausgaben: Anmietung Reisebus 1.400,00 € 
 Eintritte „Parco Natura Viva“ 931,00 € 

 
„Scopriamo l’Italia“ (schulstellenübergreifendes Projekt) 
Die Schüler/innen der 5. Klassen der verschiedenen Schulstellen befassten sich im Rahmen 
des Unterrichts mit verschiedenen Aspekten zur Geografie, Kultur und Sprache Italiens. 
Diese Themen wurden mehrere Wochen lang ausführlich in den teilnehmenden Klassen 
behandelt. Die Fahrt nach Capriate zur „Minitalia“ im Juni 2019 war als Abschluss des 
Projektes und Vertiefung des Unterrichtsstoffes zu sehen. 
Ausgaben: Anmietung Reisebus 1.560,00 € 
 Eintritte „Leolandia“ 1.290,00 € 

 
Projekt „Bauernhof“ 
Die Schülerinnen und Schüler der GS Garn nahmen an einem 3-stündigen Hofbesuch mit 
didaktischem Programm teil. Das Projekt wurde von der Abteilung 31 – Landwirtschaft 
finanziell unterstützt. 
Ausgaben: Hofbesuch mit Führung 120,00 € 

 
Projekt „Erlebnisschule Toblach“ 
Folgende Schulstellen haben am Projekt teilgenommen: 

- Grundschule Feldthurns vom 15.04. bis 17.04.2019 
- Grundschule Villanders vom 22.04. bis 24.05.2019 



In den drei Projekttagen haben die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen in Spielen und 
Gesprächen, bei Wanderungen und praktischen Arbeiten die Möglichkeit erhalten, 
verschiedenste Erfahrungen zu sammeln (Erleben der Natur und Kultur mit allen Sinnen, 
Naturparkhaus Toblach, Schaukäserei…). Bei den unterschiedlichen Tätigkeiten wurden sie 
von Experten begleitet und betreut. Einerseits konnten Themen aus dem GGN-Unterricht 
vertieft und die Zweitsprache in konkreten Situationen eingeübt werden und andererseits 
bot dieser mehrtägige Ausflug eine gute Möglichkeit, die Klassengemeinschaft zu stärken 
und die Grundschuljahre mit einem besonderen Erlebnis abzuschließen. 
Ausgaben: Aufenthalt im Grand Hotel Toblach – GS Feldthurns 2.499,07 € 
 Rückerstattung an Schülereltern wegen Nichtteilnahme 

des Kindes am Projekt – GS Feldthurns 
 

73,50 € 
 Aufenthalt im Grand Hotel Toblach – GS Villanders 955,53 € 

 
Projekt „Eine Nacht im Museum“ 
Das Naturmuseum Südtirol veranstaltet schon seit Jahren für die Klassen der Grundschule 
„Eine Nacht im Museum“. 
Im Herbst 2019 haben folgende Schulstellen am Projekt teilgenommen: 

- Grundschule Garn vom 18.10. bis 19.10.2019 
- Grundschule Latzfons vom 25.10. bis 26.10.2019 

Als Einstieg waren interessante und lustige Spiele in den Ausstellungsräumen des Museums 
vorgesehen und anschließend verbrachten die Kinder zusammen mit den BetreuerInnen die 
Nacht vor dem Meeresaquarium. Die Veranstaltung endete am darauffolgenden Morgen 
nach einem Frühstück. 
Ausgaben: Aufenthalt im Naturmuseum Bozen – GS Garn 302,00 € 
 Aufenthalt im Naturmuseum Bozen – GS Latzfons 302,00 € 
   

 

2.2.1.2.01.04.999 Sonstige Aufwendungen für n.a.b. Ausbildung und Schulung 3.392,57  3.392,57 

  
Schulung und Ausbildung Lehrkräfte 
„Für eine Schule, die auf die vielfältigen Neuerungen und Erfordernisse der Zeit 
angemessen reagieren will, ist Fortbildung unumgänglich. Alle Veranstaltungen im 
Rahmen der schulinternen Fortbildung sind im Sinne der Schulentwicklung und 
orientieren sich am Bedarf und an der Nachfrage im Lehrerkollegium“  
(Auszug Dreijahresplan) 
Der schulinterne Fortbildungsplan wurde, wie üblich, unter Einbeziehung der Lehrpersonen 
unseres Grundschulsprengels erstellt. Zudem wurde er mit dem Angebot der Schulen im 
Schulnetzwerk Klausen abgestimmt. Zum wiederholten Mal wurden alle 
Fortbildungsangebote der beiden Grundschulsprengel und der Mittelschule Klausen in einer 
gemeinsamen Broschüre veröffentlicht. Grundsätzlich sind alle Fortbildungen im 

   



Schulnetzwerk für alle Lehrpersonen zugänglich, im Falle einer Teilnehmerbegrenzung 
haben die Lehrpersonen der Trägerschule den Vorrang. So ist es möglich, Kosten sparend 
ein sprengel- und schulstufenübergreifendes Angebot zu erstellen, was von den 
Lehrpersonen als bereichernd empfunden wird. Die Angebote werden von der jeweiligen 
Trägerschule bzw. von den Trägerschulen finanziert. Im Besonderen werden an unserem 
Grundschulsprengel folgende Bereiche bzw. Schwerpunkte berücksichtigt: Fachdidaktik, 
Sport und Bewegung, Musik, Technik und Kunst, Mathematik, Italienisch-Zweite Sprache, 
Anfangsunterricht, Begabungsförderung, Gesundheitsförderung, Kommunikations- und 
Informationstechnologie, Leben in der Gemeinschaft. 
 
 
Im Laufe des Jahres wurden im Rahmen der internen Lehrerfortbildung folgende externe 
Referentinnen und Referenten eingeladen: 
 
Name Referent/in Thema 

Ebetsberger Barbara Gesundheitsförderung 
Limitis GmbH Schulung Digitales Register 
Pardeller Georg Pädagogisches Lernen in der Natur 
Klein Katrin Leselust statt Lesefrust – Kinder für Geschichten begeistern 
Rullo Chiara Strategie per l’inclusione 

 
Für die Bezahlung dieser Referentinnen und Referenten musste ein Betrag von insgesamt 
1.772,17 € bereitgestellt werden (Die Rechnung von Frau Rullo in Höhe von 225,00 € konnte 
bis Jahresende nicht mehr bezahlt werden und scheint deshalb als Saldo bei den 
Bestandskonten – Passiva – Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeiter auf). 
 
 
Im Oktober 2019 fand der Pädagogische Tag in der Grundschule Feldthurns statt. Folgende 
Ausgaben mussten über den Schulhaushalt abgewickelt werden: 
- Referententätigkeit mit Frau Natter Barbara zum Thema „Kreativitätsförderung in der 

Grundschule“ (582,40 €) 
- Mensadienst für die Teilnehmer in der GS Feldthurns (852,00 €) 

 
 

Im Herbst 2019 hat die Volkshochschule Südtirol in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 
Eltern Behinderter Kurse und Seminare organisiert, an denen die Mitarbeiterinnen für 
Integration und Lehrpersonen des Sprengels teilgenommen haben. Die Kursgebühren in 
Höhe von insgesamt 186,00 € wurden – nach Rücksprache mit dem Amt für 
Schulfinanzierung - von der Direktion übernommen. 



2.2.1.2.01.07.004 Ordentliche Wartung und Reparaturen von Anlagen und Maschinen 4.538,89  4.538,89 

  
Instandhaltung von Geräten 
Für die Wartung  und Deckung der Reparaturkosten der Fotokopiergeräte, Drucker, 
Computer, Reinigungsgeräte und Lehrmittel (z.B. Radiogeräte usw.) an den acht 
Schulstellen musste ein Betrag in Höhe von 4.538,89 € aufgewendet werden (Eine Rechung 
der Fa. Gruber Franz GmbH in Höhe von 711,33 € konnte bis Jahresende nicht bezahlt 
werden und scheint deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – 
Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten auf). 
 

   

2.2.1.2.01.09.999 Sonstige Dienstleistungen von n.a.b. Freiberuflern und Fachleuten 15.280,56  15.280,56 

  
Ausgaben für Referententätigkeit für Projekte 
„Projektarbeit ermöglicht unterschiedliche Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler anhand von bestimmten Inhalten oder Themen, welche im Rahmen eines 
Projektes sowohl fachübergreifend als auch zum Teil klassenübergreifend 
umfassend behandelt werden, auszubauen. Um zielführend und erfolgreich zu sein, 
bedarf Projektarbeit einer genauen Vor- und Nachbereitung. Die einzelnen 
Schulstellen gestalten Projekte entweder einzeln oder schulstellenübergreifend.“ 
Im Haushaltsjahr 2019 ist es gelungen, den Unterricht durch Projektarbeit zu ergänzen und 
zu bereichern und mehrere Gastreferentinnen und –referenten zu den verschiedenen 
Themen einzuladen: 
 

- Trommelworkshop mit Max Castlunger – GS Feldthurns (4.084,14 €) 
Der Referent hat die Schülerinnen und Schüler in die Welt der Schlaginstrumente 
eingeführt. Durch gemeinsamen Musizieren mit Trommeln und Schlaginstrumenten 
wurden verschiedene Bereiche wie Konzentration und Ausdauer, Aufmerksamkeit und 
Respekt, Kreativität und Improvisation, Koordination und Bewegung gefördert. 
 

- Schulhausgestaltung mit Evi Gasser – GS Verdings (694,50 €) 
Die Künstlerin hat mit den Schülerinnen und Schülern das Schulhaus der Grundschule 
Verdings, welches im Sommer 2018 energetisch saniert wurde, neu gestaltet. Ziel des 
Projektes war die Förderung der schöpferischen Schaffenskraft der Kinder und die 
kindgemäße Gestaltung des Gebäudes, die Einbeziehung der Sinne und das Lernen 
mit Kopf, Hand und Herz. 
 

- „Der Schatz in mir“ mit Monika Delmonego – GS Waidbruck (529,90 €) 
Die Referentin hat durch gezielte Übungen aus dem Tanztheater die Kreativität und 
die Bewegungsvielfalt des Kindes angeregt und so die Freude am tänzerischen 

   



Ausdruck geweckt. Stimm- und Sprechübungen flossen dabei spielerisch ein und auch 
Körperhaltung und Körperspannung wurden dem Kind bewusst gemacht. 
 

- Märchenwanderung mit Helene Leitgeb – GS Latzfons (263,80 €) 
Die Referentin hat mit den Schülerinnen und Schülern eine Märchenwanderung 
durchgeführt; dabei wurde besonders darauf geachtet, dass die Kinder zur Ruhe 
kommen, sich am Einfachen erfreuen, die Natur und die nähere Umgebung schätzen 
und dort Energie und Kraft tanken. 
 

- „Brücken bauen“ Tanzprojekt mit Tanzkollektiv Südtirol – GS Barbian (2.080,00 €) 
Bei dem Projekt ging es darum, kreative Ideen der Kinder in Bewegung umzusetzen 
und so eine individuelle Bewegungssprache zu unterstützen. Durch den gemeinsamen 
Arbeitsprozess konnten soziale Kompetenzen gefordert und gefördert werden. Auch 
die Gemeinschaft spielte eine zentrale Rolle in der Arbeit. 
 

- „Kollmann sucht das Supertalent“ mit Laura Vinco – GS Kollmann (691,60 €) 
Die Kinder konnten sich im Vorfeld für die Richtung Musik und Gesang oder Bewegung 
und Koordinierung festlegen. Gemeinsam mit der Referentin und Vertreterin der 
Musikkapelle Kollmann erarbeiteten sie selbständig ausgewählte Musikstücke und 
bereiteten diese dann in Kleingruppen für die Aufführung vor. Dabei sollten sie 
möglichst kreativ sein. Im Bereich Bewegung stand vor allem die Koordination im 
Mittelpunkt, die durch einfache Choreografien und Schrittfolgen geschult wurde. Für 
die finale Aufführung stellten die Kinder die benötigten Materialien selbst her und 
bastelten auch die Dekoration für den großen Auftritt. 
 

- „Das Schaf als Schatztruhe“ mit dem Verband der  Südtiroler Kleintierzüchter –  
GS Latzfons (915,32 €) 
Den Schülerinnen und Schülern wurde die Schafwolle als hochwertige Naturfaser und 
nachwachsender Rohstoff nahegebracht. Sie bekamen Einblick in die Vielfalt der 
natürlichen Schafwolle in Südtirol und deren vielseitigen Verwendungszweck. Sie 
lernten die Wolle als wertvolles regionales Naturmaterial kennen, lernten die Wolle zu 
waschen, zu färben und schließlich zu hochwertigen Produkten zu verarbeiten. 
 

- „Wildkräuter, Zauber-, Heilpflanzen“ mit Michaela Raich – GS Villanders (770,00 €) 
Die Kräuterexpertin erarbeitete gemeinsam mit den Schülerinnen und Schülern mit 
Hilfe praktischer Arbeiten, Exkursionen und kurzer Themenblöcke verschiedene 
Bereiche zum Thema Wildkräuter, Zauber- und Heilpflanzen. Am Ende des Projektes 
erwarben die Kinder das Diplom zum Kräuterexperte/zur Kräuterexpertin. 
 



- Schokokoffer mit der OEW – GS Garn (104,40 €) 
Eine Fachperson des Vereins OEW führte mit anschaulichen Materialien den Weg von 
der Kakaobohne bis hin zum Schokoladengenuss vor und erzählte über die schweren 
Arbeitsbedingungen der Bauern auf den Plantagen. Die Schülerinnen und Schüler 
erhielten Einblick in globale Zusammenhänge und stellten im Anschluss eine eigene 
Schokolade her. 
 

- Krippenbaukurs mit dem Verband der Südtiroler Krippenfreunde – GS Feldthurns und 
GS Barbian (1.008,00 €) 
Die Schülerinnen und Schüler haben nach Anleitung und mit Unterstützung von 
Experten selbständig Schritt für Schritt eine Krippe gebaut. Sie wurde von Hand mit 
verschiedensten Materialien und Werkzeugen möglichst detailgetreu angefertigt, 
wobei die Kreativität und Fantasie der Schülerinnen und Schüler in die Gestaltung mit 
einbezogen wurden. Die Krippen wurden nach Fertigstellung ausgestellt und vom 
Pfarrer gesegnet. 
 

Ausgaben für externe Fachleute, Experten 
- Interkulturelle Mediation in Bangla Sprache mit der Sozialgenossenschaft SAVERA – 

GS Verdings (210,00 €) 
Einer Schülerin, die im März 2019 mit der Familie von Bangladesh nach Südtirol zog, 
wurde ein interkultureller Mediator zur Verfügung gestellt, der sie während des 
Unterrichts begleitete, da sie weder deutsch noch italienisch sprechen konnte. 
 

- Schwimmkurse mit dem ASV Brixen, Schwimmclub Brixen, Mardolomit St. Ulrich – GS 
Feldthurns, Latzfons, Villanders, Barbian, Kollmann (3.928,90 €) 
„Der Grundschulsprengel Klausen 2 ist seit dem Jahr 2005 ein 
gesundheitsfördernder Sprengel. Die Schule schafft im Rahmen ihrer 
Möglichkeit grundlegende Voraussetzungen, damit die Schüler/innen ihr 
physisches, psychisches und soziales Potenzial entfalten und ihre 
Selbstachtung stärken können, um dadurch ein persönliches Wohlbefinden zu 
erfahren.“ 
Die Hinführung zur Bewegung ist ein wichtiges Ziel im Sinne des oben angeführten 
Auszugs aus unserem Dreijahresplan und der deutschen Bildungsdirektion auf 
Landesebene (Maßnahmenpaket Sport). Grundsätzlich wird daher versucht, für 
Heranwachsende Bewegung, Spiel und Sport als eine lebensbereichernde Form 
menschlichen Handelns erfahrbar zu machen. 
Unter dem Aspekt werden auch die Schwimmkurse gesehen. Schwimmen ist für den 
Menschen eine lebensnotwendige Kompetenz. Viele Kinder aus der ländlichen 
Umgebung haben nicht die Möglichkeiten das Schwimmen zu erlernen, die Kindern 



aus der Stadt offen stehen. Aus diesem Grunde erachten wir es im Sinne der 
Chancengleichheit für wichtig, im Rahmen der schulischen Tätigkeiten Schwimmkurse 
anzubieten. Ebenso wird von den Eltern der Kinder des Öfteren der Wunsch nach 
Schwimmkursen geäußert. Die Rahmenrichtlinien der Grundschule, welche seit 
01.09.2009 in Kraft sind, sehen für alle 5 Jahrgangsstufen im Fach Bewegung und 
Sport die Erweiterung der Kompetenzen im Bereich Schwimmen verpflichtend vor. 
Im Rahmen dieser Kurse sollen die Kinder in erster Linie die Angst vor dem Element 
Wasser abbauen und in spielerischer Art und Weise lernen, sich über Wasser zu 
halten. Weiters sollen die Schülerinnen und Schüler verschiedene Schwimmtechniken 
erlernen. Auch die Entwicklung sozialer Kompetenzen ist ein wichtiges Ziel bei diesen 
Angeboten. 

 

2.2.1.2.01.14.002 Portospesen 233,15  233,15 

  
Postspesen 
Wenn auch sehr viele Schreiben auf elektronischem Wege weitergeleitet wurden, mussten 
immer noch Briefe an Ämter, Eltern und Schulen mit der Post verschickt werden. Für 
Postsendungen, die wichtige Dokumente enthielten, mussten Einschreibegebühren 
entrichtet werden. Auch einige Personalfaszikel der Supplenz-Lehrkräfte mussten am 
Beginn des neuen Schuljahres jeweils an die neue Schulstelle weitergeleitet werden. 
Insgesamt wurden bis Jahresende für Postspesen und Briefmarken 233,15 € ausgegeben, 
die über den Ökonomatsdienst abgewickelt wurden. 
 

   

2.2.1.2.01.14.999 Sonstige Aufwendungen für Verwaltungsdienste 15,59  15,59 

  
Nachzahlung 
Für die Nachzahlung einer Mwst. musste ein Betrag von 15,59 € aufgewendet werden. 
 

   

2.2.1.2.01.15.002 Aufwendungen für Schatzamtsdienst 960,00  960,00 

  
Spesen für die Führung des Kassendienstes 
Die Spesen für die Führung des Kassendienstes beliefen sich auf 960,00 € (Der Betrag in 
Höhe von 480,00 € wurden von der Sparkasse bis Jahresende vom Bankkonto nicht 
abgebucht und scheint deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – 
Verbindlichkeiten gegenüber unterschiedlichen Gläubigern aufgrund von Finanzdiensten 
auf). 
 
 
 

   



2.2.1.2.01.16.001 Verwaltung und Wartung der Anwendungen 206,18 103,08 103,10 

  
Verwaltung und Wartung der Schulhomepage 
Für die Verwaltung und Wartung der Schulhomepage musste ein Betrag von 206,18 € 
aufgewendet werden.  
Da sich der Vertrag mit der Fa. Contech über zwei Geschäftsjahre erstreckt und mit dem 
gesamten Betrag in der abzuschließenden Rechnungsperiode 2019 gebucht wurde, muss 
der Anteil des Aufwandes (103,08 €), der periodengerecht in das darauffolgende Jahr 2020 
fällig wird, abgegrenzt werden (Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten auf 
der Aktiva – aktive transitorische Rechnungsabgrenzung auf). 
 

   

2.2.1.2.01.99.011 Leistungen für Repräsentationstätigkeiten 292,80  292,80 

  
Ausgaben für Anteilsbekundung 
Die Schule hat aufgrund eines Todesfalles einer Lehrperson des Sprengels für eine 
Anteilsbekundung in der Tageszeitung Dolomiten einen Betrag von 292,80 € ausgegeben. 
 

   

2.2.1.9.01.01.001 Regionale Wertschöpfungssteuer (IRAP) 191,70  191,70 

  
Regionale Wertschöpfungssteuer (IRAP) 
Es handelt sich um eine Steuer zu Lasten der Körperschaft. Der Sprengel muss bei der 
Bezahlung von Honoraren an gelegentlich selbständigen Referenten die IRAP-Steuer 
entrichten. Im Jahr 2019 beliefen sich diese Steuerabgaben auf 191,70 €. 
 

   

2.2.1.9.99.08.004 Aufwendungen für die Rückerstattung an Haushalte 25,00  25,00 

  
Rückerstattung von Beträgen an Haushalte 
Im Herbst 2019 hat ein Elternteil den Spesenbeitrag zur Erweiterung des Bildungsangebotes 
fälschlicherweise zweimal auf das Schulkonto eingezahlt; der Betrag von 25,00 € wurde 
rückerstattet. 
 

   

2.2.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen an autonome Regionen und Provinzen 281,21  281,21 

  
Zuwendungen an die Autonome Provinz Bozen 
Im Herbst 2019 wurde ein „interner“ Referent (Berufschullehrer) zum Thema „Kreatives 
Arbeiten mit Holz“ für die GS Garn beauftragt. Damit sein Honorar über das Gehalt 
ausbezahlt werden konnte, musste der Sprengel den entsprechenden Betrag an die 
Autonome Provinz Bozen überweisen. 

   



Erlöse 
  Soll Haben Saldo 

2.1.2.2.01.04.001 Einnahmen aus außerschulischen Kursen  405,00 -405,00 

  
Einnahmen aus der Vergabe von Schulräumlichkeiten 
Im Finanzjahr 2019 wurden für die Abhaltung von Yogakursen in den Grundschulen Barbian 
(Medienraum) und Latzfons (Bibliothek) insgesamt 405,00 € eingenommen. 
Dieser Betrag ist aufgrund der benötigten Stundenanzahl und der von der Landesverwaltung 
festgelegten Kriterien ermittelt worden. 
 

  
405,00 

 

2.1.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen der autonomen Regionen und Provinzen 43.911,85 119.595,79 -75.683,94 

  
1. Ordentliche Zuweisung 2019 

Die ordentliche Zuweisung wurde aufgr. folgender Kriterien berechnet und zugewiesen: 
Direktion 10.450,00 € 
8 Schulstellen 11.200,00 € 
35 Klassen 7.700,00 € 
64 Lehrpersonen 6.400,00 € 
479 Schüler/innen 9.580,00 € 
1 Zweifach-Turnhalle 190,00 € 
Ausgleich außerschulische Tätigkeiten 6.270,00 € 
Verrechnung Telefonspesen -4.019,00 € 

Ordentliche Zuweisung 2019 47.771,00 € 
 

2. Zuweisung Anerkannte Bibliotheken 
Die Höhe der Zuweisung von insgesamt 2.217,16 € wurde vom Amt für Bibliotheken 
berechnet und dem Sprengel getrennt von der ordentlichen Zuweisung überwiesen. 
 

3. Sonderzuweisungen 
Zuweisung Funktionsdiagnose 1.330,00 € 
Zuweisung Projekt Bauernhof 120,00 € 
Zuweisung Schwimmkurse 2019/20 18.414,24 € 

 19.864,24 € 
 

4. Zuweisung Kilometergeld 
Im Finanzjahr 2019 wurden vom Amt für Schulfürsorge aufgrund der eingereichten 
Ansuchen der Schülereltern für Kilometergeld insgesamt 747,42 € auf das Schulkonto 
überwiesen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
47.771,00 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.217,16 
 
 
 

19.864,24 
 
 
 
 
 

747,42 
 
 
 

 



5. Zuweisung Schulbücher 
Für den Ankauf von Schulbüchern hat das Amt für Schulfürsorge im Jahr 2019 einen 
Betrag von 17.622,00 € zur Verfügung gestellt. 
 

6. Zusicherungen von Zuweisungen 2019 
Im Dezember 2019 wurden folgende Beträge vom Amt für Schulfinanzierung mit Dekret 
zugesichert: 

Sonderzuweisung Turngeräte - GS Kollmann 19.800,00 € 
Sonderzuweisung Musikinstrumente - GS Kollmann 3.500,00 € 

 23.300,00 € 
Die Beträge wurden bis Jahresende nicht auf das Schulkonto überwiesen und scheinen 
deshalb als Saldo bei den Bestandskonten – Aktiva – Forderungen laufende 
Zuwendungen der Autonomen Regionen und Provinzen auf. 
 

7. Umbuchung von Investitionsbeiträge auf die laufenden Zuwendungen 
In Anlehnung an das Schreiben des Amtsdirektors des Beschaffungsamtes vom 
22.08.2019 wurde im Finanzjahr 2019 eine Umbuchung von Investitionsbeiträge auf die 
laufenden Zuwendungen in Höhe von 8.000,00 € vorgenommen. 
 

8. Verwendung der Rücklagen – Umbuchung auf die laufenden Zuwendungen 
In Anlehnung an das Schreiben des Amtsdirektors des Beschaffungsamtes vom 
22.08.2019 wurden im Finanzjahr 2019 die Rücklagen in Höhe von 73,97 € auf die 
laufenden Zuwendungen umgebucht. 
 

9. Passive Rechnungsabgrenzungen 
Es handelt sich um zweckgebundene Beträge, die im Jahr 2019 nicht verwendet bzw. 
nicht vollständig aufgebraucht wurden und deshalb in das darauffolgende Jahr 2020 
übertragen werden. 

Überschuss Schulbücher 1.824,88 € 
Überschuss Integration 372,73 € 
Zuweisung für Schwimmkurs 2019/20 18.414,24 € 
Zuweisung für Turngeräte GS Kollmann 19.800,00 € 
Zuweisung für Musikinstrumente GS Kollmann 3.500,00 € 

 43.911,85 € 
Diese Beträge scheinen als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Sonstige passive 
Rechnungsabgrenzungen auf. 
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2.1.3.1.01.02.003 Laufende Zuwendungen der Gemeinden  26.400,00 -26.400,00 

  
Zuwendungen der Gemeinden 
Der Grundschulsprengel hat von den Gemeinden der einzelnen Schulstellen insgesamt 
26.400,00 € erhalten (55,00 €/Schüler): 
Gemeinde Schulstelle Schüleranzahl Betrag 

Barbian Barbian 63 3.465,00 
Barbian Kollmann 35 1.925,00 
Feldthurns Feldthurns 145 7.975,00 
Feldthurns Garn 15 825,00 
Klausen Latzfons 83 4.565,00 
Klausen Verdings 25 1.375,00 
Villanders Villanders 82 4.510,00 
Waidbruck Waidbruck 32 1.760,00 
    

 

  
26.400,00 

 

2.1.3.1.01.02.001 Laufende Zuwendungen der Haushalte 5.937,50 19.103,60 -13.166,10 

  
1. Einnahmen an Beiträgen von Schülerinnen und Schülern für Schwimmkurse 

Im Frühjahr 2019 wurden die Schwimmkurse für die GS Feldthurns, Latzfons, Villanders, 
Barbian und Kollmann abgehalten. Für jede/n teilnehmende/n Schüler/in wurde pro 
Kurseinheit ein Betrag von 2,60 € eingehoben. Insgesamt erreichten die Einnahmen 
2.028,00 €. 
 

2. Spesenbeitrag zur Erweiterung des Bildungsangebots 
Die Höhe des Spesenbeitrages zur Erweiterung des Bildungsangebotes wurde vom 
Schulrat festgelegt und beträgt 25,00 € pro Schüler/in im Schuljahr 2019/20. 
Im Haushaltsjahr 2019 konnten insgesamt 11.875,00 € eingehoben werden.  
Davon werden 5.937,50 € abgegrenzt und in das darauffolgende Jahr 2020 übertragen 
(Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Sonstige passive 
Rechnungsabgrenzungen als Saldo auf). 
Im Jänner/Februar 2020 konnten insgesamt 300,00 € an Spesenbeiträgen eingenommen 
werden. Davon werden 150,00 € abgegrenzt und in das das Finanzjahr 2019 geschoben 
(Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Aktiva – Aktive transitorische 
Rechnungsabgrenzung auf). 
 

3. Falscheinzahlung Spesenbeitrag zur Erweiterung des Bildungsangebotes 
Ein Elternteil hat den Spesenbeitrag zur Erweiterung des Bildungsangebotes 
fälschlicherweise zweimal eingezahlt. Der Betrag wurde rückerstattet. 
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4. Einnahmen an Beiträgen von Schülerinnen und Schülern für mehrtägige Projekttage 
Erlebnistage Toblach – GS Feldthurns 2.572,50 € 
Erlebnistage Toblach – GS Villanders 955,50 € 
Eine Nacht im Museum – GS Garn 300,00 € 
Eine Nacht im Museum – GS Latzfons 300,00 € 

 4.128,00 € 
 

5. Einnahmen an Beiträgen von Lehrkräften 
Die Lehrkräfte des Grundschulsprengels haben im Rahmen des Pädagogischen Tages 
für den Mensadienst in der Grundschule Feldthurns einen Betrag von insgesamt  
850,00 € auf das Schulkonto eingezahlt. 
 

6. Rücküberweisung Steuerbetrag 
Es handelt sich um einen Steuerbetrag, den die Referentin Frau Raich Michaela dem 
Sprengel zurückgezahlt hat. 
 

4.128,00 
 
 
 
 
 
 

850,00 
 
 
 
 

47,60 
 

2.1.3.1.03.99.999 Sonstige laufende Zuwendungen von sonstigen Unternehmen  125,50 -125,50 

  
Es handelt sich um Zuwendungen von privaten Unternehmen für folgende Projekte: 
„Frutta e verdura nelle scuole” (Hierbei handelt es 
sich lediglich um eine Restüberweisung von 2018) 

 
12,50 € 

„Latte Montagna“ 113,00 € 

  125,50 € 
  

 

 
 
 
 
 

 
125,50 

 

 

2.1.3.2.01.02.001 Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen 74.901,12 74.901,12 0,00 

  
1. Abgrenzungen im Dezember 2018 

Im Finanzjahr 2018 wurden Investitionsbeiträge in Höhe von insgesamt 40.427,42 € 
abgegrenzt und in das Folgejahr 2019 übertragen. (Da es sich um eine Abgrenzung von 
2018 handelt, scheint der Betrag von 40.427,42 € bei den Bestandskonten – Passiva – 
Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen auf). 
 

2. Ankauf von Inventargütern seitens der Provinz und Übertragung an die Schule 
Das Amt für Schulfinanzierung hat für den Sprengel IT-Ausstattung (Personal Computer, 
Tablet, Notebook, Projektor, interaktiven Bildschirm) in Höhe von insgesamt 34.473,70 € 
angekauft; der Betrag wurde verbucht und in das Inventar aufgenommen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
40.427,42 

 
 
 
 
 

34.473,70 
 
 
 
 
 
 

 



3. Umbuchung von Investitionsbeiträge auf laufende Zuwendungen 
In Anlehnung an das Schreiben des Amtsdirektors des Beschaffungsamtes vom 
22.08.2019 wurde im Finanzjahr 2019 eine Umbuchung von Investitionsbeiträge auf 
laufende Zuwendungen in Höhe von 8.000,00 € vorgenommen. 
 

4. Jährliche Abschreibung 
Im Laufe des Jahres 2019 wurden Investitionen in Höhe von insgesamt 49.559,04 € 
getätigt, die jährlich abgeschrieben werden. 
 

5. Abgrenzungen Dezember 2019 
Der im Finanzjahr 2019 nicht verwendete Investitionsbeitrag von insgesamt 17.342,08 € 
wird abgegrenzt und in das darauffolgende Jahr 2020 übertragen. Der Betrag soll zur 
Aufrüstung von IT-Ausstattung, zum Ankauf von Fotokopiergeräten an einigen 
Schulstellen und zur Anschaffung einer Papierschneidemaschine in der Direktion dienen. 
(Der Betrag scheint als Saldo bei den Bestandskonten – Passiva – Investitionsbeiträge 
von Autonomen Regionen und Provinzen auf). 

8.000,00 
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17.342,08 
 
 
 
 

 

 
 

 

Nachfolgend werden die Bestandskonten kurz erläutert: 

BESTANDSKONTEN 

  Anfang Soll Haben Saldo 

Aktiva 

1.1.2.2.02.06.01.001 Büromaschinen  979,05 979,05  

  
Der Betrag wurde für den Ankauf eines Aktenvernichters für die 
Verwaltung benötigt. 
 

    

1.1.2.2.02.07.99.999 N.a.b. Hardware  48.579,99 48.579,99  

  
Der Betrag wurde für den Ankauf von IT-Ausstattung in den acht 
Schulstellen benötigt. 
 

    

1.1.3.2.02.01.02.001 Forderungen aus Erlösen aus dem Verkauf von Dienstleistungen  405,00 405,00  

  
Es handelt sich um Einnahmen aus der Vergabe von 
Schulräumlichkeiten in den Grundschulen Barbian und Latzfons. 
 

    



1.1.3.2.03.01.02.001 Forderungen lauf. Zuwendungen Aut. Reg. und Provinzen  111.521,82 88.221,82 23.300,00 

  
Im Laufe des Jahres 2019 wurden folgende Beträge zugewiesen: 
Ordentliche Zuweisung 47.771,00 € 
Zuweisung Integration 1.330,00 € 
Zuweisung Bibliothek 2.217,16 € 
Zuweisung Projekt Bauernhof 120,00 € 
Zuweisung Schulbücher 17.622,00 € 
Zuweisung Schwimmkurs 18.414,24 € 
Zuweisung Kilometergeld 747,42 € 

 88.221,82 € 
 
Im Dezember 2019 wurden nachstehende Beträge vom Amt für 
Schulfinanzierung mit Dekret zugesichert, bis Jahresende aber nicht 
auf das Schulkonto überwiesen: 
Zuweisung Turngeräte GS Kollmann 19.800,00 € 
Zuweisung Musikinstrumente GS Kollmann 3.500,00 € 

 23.300,00 € 
  

 

    

1.1.3.2.03.01.02.003 Forderungen aufgrund laufender Zuwendungen von Gemeinden  26.400,00 26.400,00  

  
Der Grundschulsprengel hat von den Gemeinden der jeweiligen 
Schulstellen insgesamt 26.400,00 € erhalten. 
 

    

1.1.3.2.03.04.01.001 Forderungen aufgrund laufender Zuwendungen von Haushalten  18.953,60 18.953,60  

  
Auf diesem Konto wurden folgende Einnahmen verbucht: 
Schülerbeiträge Schwimmkurs 2.028,00 € 
Schülerbeiträge mehrtägige Projekttage 4.128,00 € 
Spesenbeiträge zur Erweiterung des 
Bildungsangebotes 

11.875,00 € 

Falscheinzahlung Spesenbeitrag 25,00 € 
Lehrerbeiträge für Mensadienst (Pädagogischer Tag) 850,00 € 
Rückzahlung IRAP (Referentin) 47,60 € 

 18.953,60 € 
 
 
 

 

 

    



1.1.3.2.03.04.03.999 Forderungen laufende Zuwendungen von sonstigen Unternehmen  125,50 125,50  

  
Es handelt sich um Zuwendungen von privaten Unternehmen für die 
Projekte „Frutta e verdura nelle scuole“ und „Latte montagna“. 
 

    

1.1.3.2.08.04.99.001 Verschiedene Forderungen  2.000,00 2.000,00  

  
Mit Dekret der Schulführungskraft wurde der Schulsekretärin im 
Finanzjahr 2019 ein Betrag von 2.000,00 € für den Ökonomatsdienst 
zur Verfügung gestellt; dieser Betrag wurde im Dezember 2019 
wieder an die Bank zurückgezahlt. 
 

    

1.1.3.4.01.01.01.001 Schatzmeister 40.501,39 136.481,00 131.603,23 45.379,16 

  
Dieses Aktivkonto zeigt den Kassenbestand zum 01.01.2019, die 
Ein- und Ausgänge 2019 sowie den Kassenbestand zum 31.12.2019 
auf und stimmt mit dem Kassenprüfungsprotokoll der Sparkasse 
überein. 
 

    

1.1.3.4.04.01.01.001 Kassenbestand in Geld und Wertzeichen  5.962,55 5.962,55  

  
Im Haushaltsjahr 2019 wurden insgesamt drei Abrechnungen des 
Ökonomatsdienstes vorgenommen. 
 

    

1.1.4.1.01.01.01.001 Aktive antizipative Rechnungsabgrenzungen  150,00  150,00 

  
Der Betrag von 150,00 € betrifft die Abgrenzung von 
Spesenbeiträgen zur Erweiterung der Bildungsangebote, die 2020 
eingenommen wurden und dem Finanzjahr 2019 zuzuordnen sind. 
 

    

1.1.4.2.01.01.01.001 Aktive transitorische Rechnungsabgrenzung  433,12  433,12 

  
Es handelt sich um Verträge, die sich über zwei Geschäftsjahre 
erstrecken und mit dem gesamten Betrag in der abzuschließenden 
Rechnungsperiode 2019 gebucht wurden; deshalb wird der Anteil 
des Aufwandes, der periodengerecht in das darauffolgende Jahr 
2020 fällig wird, abgegrenzt. 
 

    



Passiva 

1.2.1.2.04.01.01.001 Rücklagen aufgrund von Beschlüssen institutioneller 
Körperschaften 

 73,97 73,97  

  
Die Rücklagen wurden im Herbst 2019 – in Anlehnung an das 
Schreiben des Amtsdirektors des Beschaffungsamtes vom 
22.08.2019 – auf die laufenden Zuwendungen umgebucht. 
 

    

1.2.1.4.01.01.01.001 Wirtschaftliches Jahresergebnis  73,97 73,97  

  
Mit der Jahresabschlussrechnung 2018 wurde das wirtschaftliche 
Jahresergebnis in Höhe von 73,87 € in die Rücklagen aufgrund von 
Beschlüssen institutioneller Körperschaften geschoben. 
 

    

1.2.4.2.01.01.01.001 Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten  129.261,14 130.494,96 -1.233,82 

  
Es handelt sich um Verbindlichkeiten, die der Sprengel gegenüber 
Lieferanten hat. Am Jahresende scheint ein Saldo auf, weil drei 
Rechnungen im Dezember 2019 gebucht, aber erst im Jänner 2020 
beglichen wurden. 
 

    

1.2.4.3.02.01.02.001 Verbindlichkeiten laufende Zuw. Autonome Reg. und Provinzen  281,21 281,21  

  
Der Betrag wurde der Autonomen Provinz Bozen im Rahmen einer 
internen Referententätigkeit überwiesen. 
 

    

1.2.4.3.02.99.05.999 Verbindlichkeiten gegenüber Haushalten aufgrund sonstiger n.a.b. 
Zuwendungen 

 820,92 820,92  

  
Im Laufe des Jahres 2019 wurden folgende Beträge an Schülereltern 
rückerstattet: 
Kilometergeld 747,42 € 
Nichtteilnahme an den Projekttagen in Toblach 73,50 € 

 820,92 € 
 
 

 

 
 

 

 

    



1.2.4.5.01.01.01.001 Regionale Wertschöpfungssteuer (IRAP)  191,70 191,70  

  
Es handelt sich um eine Steuer zu Lasten der Körperschaft.  
Die Schule muss bei Bezahlung von Honoraren an gelegentlich 
selbständigen Referenten die IRAP-Steuer entrichten. 
 

    

1.2.4.5.05.03.01.001 Staatliche Rückbehalte auf Einkommen aus selbst. Arbeit  1.199,79 1.199,79  

  
Im Haushaltsjahr 2019 wurden 1.199,79 € an Steuern für externe 
Referenten bezahlt. 
 

    

1.2.4.5.05.04.01.002 Schuld auf Aufsplittung Mwst. monatlich zu bezahlen  13.152,36 13.152,36  

  
Im Finanzjahr 2019 wurden insgesamt 13.152,36 € an 
Mehrwertsteuer bezahlt. 
 

    

1.2.4.7.03.03.01.001 Verbindlichkeiten gegenüber unterschiedlichen Gläubigern aufgrund 
von Finanzdienstl. 

  480,00 -480,00 

  
Es handelt sich um die Spesen für die Führung des Kassendienstes. 
Der Betrag von 480,00 € wurde von der Sparkasse bis Jahresende 
vom Bankkonto nicht abgebucht und scheint deshalb als Saldo auf. 
 

    

1.2.4.7.04.03.01.001 Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern  1.800,17 2.025,17 -225,00 

  
Es handelt sich um Verbindlichkeiten, die der Sprengel gegenüber 
Freiberuflern und gelegentlich selbst. Mitarbeitern hat. Eine 
Honorarnote konnte bis Jahresende nicht ausbezahlt werden und 
scheint deshalb als Saldo auf. 
 

    

1.2.4.7.04.07.01.001 Laufende Rückerstattungen von nicht geschuldeten oder zuviel 
eingezahlten Beträgen 

 25,00 25,00  

  
Im Herbst 2019 hat ein Elternteil den Spesenbeitrag zur Erweiterung 
des Bildungsangebotes zweimal auf das Schulkonto eingezahlt; der 
Betrag von 25,00 € wurde rückerstattet. 
 
 

    



1:2:4:7:04:99:99:999 Sonstige n.a.b. Verbindlichkeiten  239,50 239,50  

  
Es handelt sich um die Bezahlung des jährlichen Beitrages an den 
Fortbildungsverbund Eisacktal/Wipptal/Gröden. 
 

    

1.2.5.2.09.01.01.001 Sonstige passive Rechnungsabgrenzungen   49.849,35 -49.849,35 

  
Folgende Beträge wurden am Jahresende 2019 abgegrenzt und 
scheinen deshalb als Saldo auf: 
Überschuss Schulbücher 1.824,88 € 
Überschuss Integration 372,73 € 
Zuweisung Schwimmkurse 18.414,24 € 
Zuweisung Turngeräte GS Kollmann 19.800,00 € 
Zuweisung Musikinstrumente GS Kollmann 3.500,00 € 
Spesenbeiträge zur Erw. d. Bildungsangebotes 5.937,50 € 

 49.849,35 € 
  

 

    

1.2.5.3.01.01.02.001 Investitionsbeiträge von Autonomen Regionen und Provinzen 40.427,42 40.427,42 17.342,08 -17.342,08 

  
Der Anfangsbestand von 40.427,42 € betrifft die Abgrenzungen von 
2018, die in das Jahr 2019 übertragen wurden.  
Der Betrag von 17.342,08 € wurde bis zum Jahresende 2019 nicht 
verwendet. Er wird in das Folgejahr 2020 übertragen und scheint 
deshalb als Saldo auf. 
 

    

Gewinn 2019 132,03 

 

Klausen, am 15.04.2020 

 

Annamaria Mayr│Schuldirektorin 
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